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M
it einem Marktan-
teil von 17,85% bei 
den 12- bis 49-jäh-
rigen Zuschauern 
gelang der IP Öster-

reich mit ihren Free-TV-Sendern 
RTL, Vox, Super RTL, RTL Nitro 
und RTL II ein erfolgreicher Ab-
schluss für das erste Halbjahr. 

Denn: Die IP Österreich ver-
zeichnet in allen Zielgruppen 
ein deutliches Plus im Vergleich 
zum Vorjahr; der größte Anstieg 
des Marktanteils konnte in der 
jungen Zielgruppe (E 12–29) mit 
zwei Prozentpunkten auf 19% 
(1. Hj. 2016: 17%) erzielt werden. 

Naturgemäß zufrieden zeigt 
sich gegenüber medianet IP-Ge-
schäftsführer Walter Zinggl: „Die 
IP Österreich weist im Vergleich 
zu anderen Sendergruppen im 
ersten Halbjahr den größten Zu-
wachs auf. Das zeigt uns, dass 
wir mit unserem Programm auf 
dem richtigen Weg sind. Selbst in 
der jungen Zielgruppe 12–29, die 
ja angeblich kein TV mehr sieht, 
haben wir ein Plus von zwei 
Prozentpunkten erzielt – hier 
wird demnach nicht weniger, 
sondern deutlich mehr lineares 
Fernsehen (auf unseren Sendern) 
konsumiert. Wir freuen uns, Pu-
blikumsmagneten wie ‚Kitchen 
Impossible‘, ‚DSDS‘ oder auch 

‚Ich bin ein Star – Holt mich hier 
raus!‘ in unserem Programm-
portfolio zu haben. Im zweiten 
Halbjahr können sich die Zuse-
her auf weitere Highlights wie 
‚Die Höhle der Löwen‘, ‚Club der 
roten Bänder‘ oder ‚Ninja Warri-
or Germany‘ freuen.“

Besonders stark ist auch der 
Zuwachs bei den Österreich-Fre-
quenzen; hier konnte der Markt-
anteil um 1,21 Prozentpunkte 
gesteigert werden, bei den jun-
gen Zusehern ist der Marktanteil 
sogar um 1,94 Prozentpunkte ge-
stiegen.

RTL schließt das erste Halb-
jahr 2017 mit einem Marktanteil 
von 6,45% (E 12–49) und einem 

Zuwachs von 0,31 Prozentpunk-
ten; RTL Österreich konnte so-
gar eine Steigerung von 0,44 Pro-
zentpunkten (E 12–49) erzielen.

Vox beschließt das erste Halb-
jahr mit einem Marktanteil von 
5,33% bei den 12- bis 49-Jährigen 
(+0,59%). In der jungen Zielgrup-
pe der 12- bis 29-Jährigen wur-
den ein Plus von 1,58 Prozent-
punkten und ein Marktanteil von 
5,98% erreicht. Dies entspricht 
auch dem stärksten Zuwachs in 
dieser Zielgruppe innerhalb der 
IP Österreich-Sender.

Nischen-Wachstum
Besonders erfolgreich verliefen 
die ersten sechs Monate im Jahr 

Made in Austria 
Besonders stark 
ist der Zu-
wachs bei den 
Österreich-Fre-
quenzen für die 
IP; hier konnte 
der Marktanteil 
um 1,21% ge-
steigert werden, 
bei den jungen 
Zusehern ist 
der Marktanteil 
um sogar 1,94 
Prozentpunkte 
gestiegen.

+1,94%
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Das stärkste Wachstum 
unter den Privatsendern
Für den österreichischen Werbezeitenvermarkter der RTL-Gruppe,  
die IP, war es ein mehr als erfolgreiches erstes Halbjahr.
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2017 für RTL Nitro: In Öster-
reich erreichte der Sender einen 
sehr guten Marktanteil von 1,3 
Prozent bei den 12- bis 49-Jähri-
gen. In der Zielgruppe der 18- bis 
59-Jährigen lag der Männersen-
der mit 1,83 Prozent weit über 
den Ergebnissen vom Vorjahr 
(+0,62 Prozentpunkte zum 1. Hj. 
2016).

Stabil in allen Zielgruppen 
bleiben Super RTL und RTL II. 
Bei den 12- bis 49-Jährigen er-
zielte Super RTL einen Marktan-
teil von 1,75 Prozent, bei den Kin-
dern (E 3–13) ließ Super RTL die 
direkten Konkurrenten erneut 
hinter sich und schließt das erste 
Halbjahr mit einem hervorragen-
den Marktanteil von 24,6% ab.

RTL II verzeichnete in allen 
Zielgruppen einen leichten An-
stieg im Vergleich zum Vorjahr.

Die Top-Sendungen
RTL überzeugte im ersten Halb-
jahr in Österreich insbesondere 
mit „Ich bin ein Star – Holt mich 
hier raus!“ und „Deutschland 
sucht den Superstar“. Mit der 
Dschungelshow erreichte RTL 
Zuschauerwerte von durch-
schnittlich bis zu 382.000 (E 
12+). Das große Finale am 28. 
Jänner verfolgten 35,4% der 12-
bis 29-jährigen Zuseher in Öster-
reich. Ebenso erfolgreich verlief 
die RTL Castingshow „Deutsch-

land sucht den Superstar“. Hier 
schalteten durchschnittlich 
350.000 Zuseher (E 12+) ein, der 
Marktanteil in der Zielgruppe 
12- bis 29-Jährigen liegt bei er-
freulichen 22,6%. 329.000 Zuse-
her (E 12+) verfolgten den Box-
kampf am 29. April, „Joshua vs. 
Klitschko“, sowie 236.000 die 
Vorabberichterstattung.

Am 1. Juli startete „The Wall“ 
mit durchschnittlich 146.000 Zu-
sehern ab 12 Jahren erfolgreich 
in den Sommer. Damit lieferte 
RTL an diesem Tag die meistge-
sehene Sendung unter den öster-
reichischen Privatsendern. In der 
Spitze wurden 183.000 Zuschauer 

erreicht. Bei den 12- bis 49-Jäh-
rigen lag der Marktanteil bei 9,9 
Prozent, in der Zielgruppe der 
jungen Zuseher (E 12–29) konnte 
ein Marktanteil von 13,3 Prozent 
erzielt werden – die Gameshow 
war somit die erfolgreichste Pri-
metime-Sendung unter den ös-
terreichischen Privatsendern in 
der jungen Zielgruppe (E 12–29).

Kochsendungen ziehen
Bei Vox zählte im ersten Halb-
jahr die aufregende Koch-Com-
petition „Kitchen Impossible“ 
zu den erfolgreichsten Sendun-
gen. Mit durchschnittlich bis zu 
185.000 Zusehern ab 12 Jahren 
sowie 17,9% Marktanteil in der 
jungen Zielgruppe der 12- bis 29- 
Jährigen erreichte die Sendung 
am 12. März in Österreich einen 
neuen Allzeit-Bestwert. 

Auch die Kochshow rund 
um Steffen Henssler „Grill den 

Henssler“ überzeugte und brach-
te durchschnittlich 171.000 Zu-
seher (E 12+) vor den Bildschirm. 
Am Crime-Mittwoch über-
zeugten die neuen Folgen von 
„Rizzoli&Isles“ durchschnittlich 
bis zu 167.000 Zuseher (E 12+) 
in Österreich. Ebenso erfolg-
reich verlief der Vorabend bei 
Vox: „Prominent“ verfolgten in 
Österreich durchschnittlich bis 
zu 174.000 Zuseher ab 12 Jahren. 
„Der VIP Hundeprofi“ erreichte 
am 11. März durchschnittlich 
144.000 Zuseher (E 12+) sowie 
19,4% der 12- bis 29-Jährigen. 
„Ransom“ zählt mit durch-
schnittlich 140.000 Zusehern ab 

12 Jahren ebenfalls zu den Top-
Sendungen im ersten Halbjahr.

RTL Nitro bleibt 2017 auf Er-
folgskurs in Österreich: Im März 
erreichte der Männersender 
erstmals über 100.000 Zuseher 
in Österreich. Am 6. März ver-
folgten 108.000 Zuseher (E 12+) 
sowie 5,0 Prozent der 12- bis 
29-Jährigen eine aktuelle Folge 
von „Medical Detectives“. 

Zu den Top-Sendungen im 
ersten Halbjahr zählten zudem 
die beiden Crime-Dokus „The 
First 48 – Am Tatort mit den 
US-Ermittlern“ (5,9%; E 18–59;  
6. März) und „Die Anwälte der 
Toten“ (4,7%; E 18-59; 27. Jän-
ner). Born to Kill – Als Mörder 
geboren“ überzeugte am 10. 
März 12,4 Prozent der Zuseher 
in der Zielgruppe der 12- bis 
29-Jährigen.

Bei Super RTL ist die Real-
Life-Doku „Vermisst“ mit durch-

schnittlich 96.000 Zusehern  
(E 12+) und einem Marktanteil 
von 3,4 Prozent Spitzenreiter des 
ersten Halbjahrs. 

Die DreamWorks „Dragons – 
Die Reiter von Berk“ (77.000, E 
12+) und „Dragons – Auf zu neu-
en Ufern“ (66.000, E 12+) waren 
auch im ersten Halbjahr weiter-
hin erfolgreich. 

„Upps – Die Pannenshow“ er-
reicht im März 2017 3,2 Prozent 
Marktanteil (E 12–29).

TV als Glücks-Oase
Im ersten Halbjahr 2017 trumpf-
te RTL II in Österreich vor allem 
mit starken Eigenproduktionen: 
„Zuhause im Glück“ erreichte 
am 31. Jänner durchschnittlich 
120.000 Zuseher ab 12 Jahren 
sowie 5,1 Prozent der 18- bis 
59-jährigen Zuseher. 

Die aufsehenerregende Da-
ting-Show „Naked Attraction“ 
ließen sich 7,1 Prozent in der 
Zielgruppe der 12- bis 49-Jähri-
gen nicht entgehen. 

Durchschnittlich verfolgten 
105.000 Zuseher die zweite Folge 
am 15. Mai. 

Zu den Top-Sendungen bei 
RTL II zählten zudem „Die Koch-
profis – Einsatz am Herd“ mit 
durchschnittlich 90.000 Zuseher 
ab 12 Jahren und „Der Trödel-
trupp. Das Geld liegt im Keller“ 
mit durchschnittlich 86.000 Zu-
sehern (E 12+; 19. Februar).

Selbst in der jungen 
Zielgruppe, die ja 
angeblich kein TV 
mehr sieht, haben 
wir ein Plus von 
zwei Prozentpunk-
ten erzielt. Hier wird 
demnach nicht weni-
ger, sondern deutlich 
mehr lineares TV 
auf unseren Sendern 
konsumiert.

Die IP Österreich 
weist im Vergleich 
zu anderen Sender-
gruppen in Q1 und 
Q2 den größten Zu-
wachs auf. Das zeigt 
uns, dass wir mit 
unserem Programm 
auf dem richtigen 
Weg sind. 
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IP-GF Zinggl: „Sender wachsen selbst in der schwierigen Zielgruppe 12 bis 49“.
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